
einher, für die ich schon Dom de Vitry als Lehrer nannte Ich bın der
letzte, das Verdienst dieser Sommerkurse irgendwie abzuschwächen. Im
Gegenteil ich S1€e für eine der segensreichsten Einrichtungen 1m
Katholizismus Amerikas. ber ich möchte doch auch 1ler och einmal den
Wunsch wiederholen, den ich Father Mathıs, mMeiınem alten Freunde,
müuündlich aussprach: mOge bald die Stunde kommen, da WIr nıcht 1U  —

Sommerkurse, ondern eine permanente Schule für das Studium der
Liturgıe 1n Notre Dame haben werden, der ın weıi]ährigen Kursen
diejenigen geschu werden, die ql Liehrer der Liturgie 1n den Klöstern
und 1n den Seminarıen das ort Gelernte weitergeben :Fönnen. Daß das
Interesse untier den potentiellen Lehrern ro 1St, habe ich auch quft dieser
Reise wiederum festgestellt. Außerprogrammäßig habe ich ın en K156-
stern, die 1C. besuchte, VOL der monastischen Jugend ber die Mysterien-
lehre sprechen mussen, 1n St John’s dazu och VOT Seminarısten Aaus mehr
als zehn Diözesen. Nicht minder groß ist der Eifer 1ın den vielen Frauen-
klöstern, die 124 ihrer aufopiernden Lätigkeit ın den Schulen
un olleges das größte Verdienst der Erhaltung des katholischen
auDens 1n den Staaten en Ich en mıit. Absicht keine Namen, weil
dafür eın Raum 1St, aber MmManche Ordensfrauen haben mich überrascht
IO die Nne Sicherheit, mi1t der S1e die l1LUurgıe DA Quellgrund ihres
geistlichen Lebens machen. Die Bücher VO  } Abt Columba armıiıon haben
ihnen den Mut un die theologische Einsicht azu gegeben Leider ist das
Verständnis VO selıten des Klerus mancherorts noch nicht S W1€e für
die Ausbreitung der lıturgischen Krneuerung wünschenswert und nOTt-
wendig ware. Hier heißt 1ın Geduld un Gebet warten, ıs die em1ınar-
erziehung weıt fortgeschritten 1ST, daß die rlester, die aus den Seminaren
ervorgehen, das Hochamt und die Mıssa recıtata nıcht mehr als eine
unmöglich umutun. ihre eıit und sonstigen Verpflichtungen, sondern
als das egebene empfinden

Nicht schließen möchte ich diesen Bericht, ohne mit freudiger enug-
‚UU erwähnen, daß das erste enediktinische Frauenkloster 1n den
Vereinigten Staaten, das sich ausschließlic dem monastisch-liturgischen
Leben widmet, ıIn Regina Laudiıs, Connecticut, die Liturgie 1n vorbildlicher
Weise ach Solesmenser Tradıtion feiert und viele äubige dadurch
anzıeht. Bisher en viele der besten Schülerinnen des Sacre Oeur,
auch solche miıt ausgesprochener Neigung ZU lıturgischen Leben, 1n die
Konvente des Sacre Coer oder des Karmel. Man wird dem Freunde
Konvente des Sacre Coeur Ooder des Karmel. Man WITrd dem Freunde
Staaten das Apostolat der ıturgıe HTG en hochstehendes Frauenkloster
repräsentiert WI1rd, das allein schon Urc Se1INEe KExistenz.dem Grundsatz
der enediktinerregel nachle Dem Gottes-Dienst soll niıchts orgezogen
werden.

Salzburg Maria-Laach nıv.-Prof. Dr Thomas Michels 0.5

LITURGISCHES AUS AN
Die katholische i1ssıon hat 1n Japan se1t Kriegsende zweifelscochne

einen Aufschwung genommMen, WwW1€e se1t. den agen des Franz Xaver
n1ıe mehr erlebht wurde. Wenn ın 10 UTrzZlıc. die erstie Radiostation des
eplanten katholischen Sendenetzes eröffnet werden konnte, an-

sch aulicht dies deutlicher als ange Darlegungen w1e€e sehr sich die Lage



der Kirche ın Japan 1ın den letzten Jahren geaändert hat. Daß 199828 aber
gewi1llt ISt. nıcht bloß 1ın die  Breite, Ssondern auch IN die Tiefe bauen,WIrd AduSs den eigentlich religiösen Nachrichten ErSiIiCc  ich, welche die
katholische ‚ L’osel News“-Agentur In iıhren wochentlichen Bulletins VEeI -
Offentlicht. In den etzten onaten fanden sich darunter einige Berichte,die zeigen, dal 1ın Japan auch eın rühriges liturgisches ApostolatWerk 1St

SO WwWurde 1ın der etzten Oktoberwoche des Jahres 1949 In Tokio e1n
viertägiger KUuT-s TLIET Greserriänısche@enN 6SN 6räal durchgeführtDieser VO  } der Acad em ı1a GTreEe£Orian un! untier der Leitung VO.  n

Paul SSOUL1 stehende Kurs vermochte die 100 Teiılnehmer
interessieren. Er fand eın ireudiges Echo, daß InNnan bschlossen hat, WE
Ergänzung der Academia Gregoriana ın Tokı10 e1nNe ola —

1NSs Leben YTOfen:
Diesem Kurs Tolgte Vom bis Jänner dieses Jahres eın ebenfalls

In Tok10 durchgeführter Ü Er wurde VO  ;
der theologischen Abendschule der katholischen Jochi-Universität und VO  5
der katholischen Studentenvereinigung veränstaltet und W1€eSs ebenfalls
einNne sehr starke Beteiligung auft Das Eröffnungswort Sprach Dr Laurenz
agal; Pfarrer der erzbischöflichen Kathedrale, während die lLitur-
gischen Seminarien unter der Leitung VO  5
OS (Beuron/Tokio) un SV standen X- 81seTrbehandelte das Wesen der H1 Messe und g1ıng insbesondere auf die Be-
deutung der lturgie für die Katholische Aktıon eın Seine Ausführungengıpielten ın dem USSpPruc VO  } Kardinal Stritch VO  } Chicago, a (3 sON e lebendige yitursische Bewegung keine eben-dıge Katholische Aktion gebenkönne Gemeinder sprachhauptsächlic ber das Thema „Liturgie und Jugend‘‘.

Natürlich standen ım Mittelpunkt des Programmes des LituréischenKongresses verschiedene Gemeinschaftsgottesdienste. Der Kongreß schloß
mıit einer nı U, die VO  5 Mitgliedern der O0-ischen. literarischen übersetzt und VO  } den beiden Benediktiner-Patres Hildebrand und Joseph eingeübt worden Wa  m$ Der Erzbischof VO  nOk10, Msgr Peter Doi, Priester, . 60 Ordensschwestern un! 400 150bige nahmen daran teil Diese Komplet WIrd heute bereits in mehrerenOrdensgemeinschaften un! Pfarrei;—:nErwähnung verdienen ferner och ZW.e1 lıturgische Kurse, die VO  $

Hildebrand Y aıser durchgeführt werden. Der ine umfaßt einen
Janreszyklus AT C} Vorträgen 1n seliner Pfarrei iın Tokio (jeDonnerstag) und der andere Vorlesun gen anderkatholischen
JOcCchi-Universität.

Die lıturgische Literatur Japans ist 1mM ers  He halben Jahr 1ire
verschiedene bemerkenswerte Veröffentlichungen bereichert worden. Von
iıhnen selen genannt Misa Tensho*‘‘ (Volks-Missale) übersetzt VO  w "TitusZeigler OF 510 Misa Tenshi““ eines Volks-Missale), Preces postMissam (lateinisch-japanisch), „‚ Yuhinshiki tenrelı  c4 (Weihebüchlein), on

Zeigler, „Mysteria Fide!i‘‘ (Erklärung der Sakramente), VO  40) Msgr Og1-
WarTra, „Koky Seikashi“ (Gesangbuch), „Geschichte der religiösen Musik“,
von Prof Yoshio Nomura.

Immensee-Schweiz Heim S.M.


